
Agrarökonomisches Seminar                         
Wintersemester 2013/2014

Tierhaltung im Spannungsfeld von                
Tierwohl, Ökonomie und Gesellschaft

05.11.2013                                                                                                 
Prof. Dr. Jörg Luy
Privates Forschungs- und Beratungsinstitut für                                        
ange wandte Ethik und Tierschutz INSTET GmbH, Berlin                                                                                                         
Tierwohl ist den meisten Menschen wichtig.                                                                     
Warum eigentlich? – Was Ethik zur Klärung der                                         
Erwartungen an die Nutztierhaltung beitragen kann                                                                                                                                             
                                                                                                                        
12.11.2013                                                                                                                                       
Dr. Cord Stoyke                                                                                        
Nds. Landwirtschafts ministerium, Hannover                                                                                                    
Ansätze zur Integration von                                                                     
Tierschutzielen in die Förderpolitik Niedersachsens                                                                                                                                   
                                                                                                                        
19.11.2013                                                                                                  
Jörg Altemeier 
Tönnies Fleischwerk, Rheda-Wiedenbrück                                                                                        
Tierschutz in der Deutschen Fleischwirtschaft: Das Beispiel Tönnies                                                                                                                                          
                                                                                                                       
26.11.2013                                                                                                    
Dr. Johannes Simons    
Universität Bonn                                                                                                    
Für Tierwohl zahlen? Möglichkeiten und Grenzen des Marktes                                                                                                                                          
                                                                                                                       
03.12.2013                                                                                                
Bernhard Kühnle  
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und                                                                                                      
Verbraucherschutz                                                                                                     
Instrumente zur Verbesserung des                                                                   
Tierwohls in der Nutztierhaltung aus politischer Sicht                                                                                                                                            
                                                                                                                                                      
10.12.2013
Roger Fechler
Deutscher Bauernverband, Berlin
Tierhaltung in der Kritik – Was tun?                                                                                                                                             
                                                                                                                       
17.12.2013                                                                                                          
Prof. Dr. Christoph Winckler
Universität für Bodenkunde zu Wien                                                                                                    
Perspektiven der Beurteilung des Wohl ergehens von Nutztieren im 
Praxisbetrieb - wissenschaftlicher State-of-the-art und Umsetzung                                                                                                                                        
                                                                                                                       
07.01.2014                                                                                                    
Dr. Sebastian Hess                                                                                                                                             
Swedish University of Agricultural Sciences, Uppsala                                                                                               
Are smaller farms more animal welfare                                                                                                       
friendly than larger farms? Evidence from                                                             
veterinary farm inspections in Sweden                                                                                                                                           
                                                                                                                       
21.01.2014                                                                                                   
Jun-Prof. Dr. Birgit Schulze 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel                                                                                                       
Zur Rolle von Wert- und Vorurteilen in der                                                             
Tierschutzdiskussion: Ergebnisse einer                                                                                                            
ver gleichenden Studie von Verbraucher-  und                                                                                      
Landwirtseinstellungen                                                                                                                           
                                                                                                                       
28.01.2014                                                                                                     
Prof. Dr. Harald Grethe
Universität Stuttgart-Hohenheim                                                                                                             
Kann ein reduzierter Fleischkonsum                                                                                                         
zur Entspannung der globalen                                                                            
Biomassebilanz beitragen?             
                                                                                       

Fakultät für Agrarwissenschaften
Department für Agrarökonomie

und Rurale Entwicklung                                        
Lehrstuhl Prof. Dr. Achim Spiller

                                                                                                                                                  
Promotionsprogramm „Animal Welfare in Intensive Livestock Production Systems“                                                                                                                         
Gefördert durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur
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      Zeit:    Dienstags, 16:15 – 17:45 Uhr
      Ort:     ZHG 102


